PSC der AU: das Königreich Marokko bekräftigte die 
Relevanz der Registrierung von Flüchtlingen 


Addis Abeba-das Königreich Marokko bekräftigte am Freitag in 
Addis Abeba vor dem Friedens-und-Sicherheitsrat (PSC) der 
Afrikanischen Union (AU) die Relevanz der Registrierungs-und- 
Dokumentationsmaßnahmen zu Gunsten der Flüchtlinge als 
Schlüsselinstrument, um ihren Schutz gewährleisten und allen 
Anläufen im Wege stehen zu dürfen, diese 
Bevölkerungsgruppen, welche sich in prekären Situationen 
befinden, politisieren und ausbeuten zu dürfen. 


Auf einer Tagung des PSC der AU, die der Interaktion mit dem 
Büro des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten 
Nationen (UNHCR) zur Überwachung der Umsetzung der 
Verpflichtungen des außerordentlichen Gipfels in Malabo zu 
der humanitären Hilfe zugewidmet worden war, unterstrich die 
marokkanische Delegation, dass die Registrierung und die 
Identifizierung von Flüchtlingen wichtig sei und eine 
Grundvoraussetzung für die Umsetzung des Triptyks des 
UNHCR-Mandats darstelle, im vorliegenden Falle für die 
Umsetzung des internationalen Schutzes, der Gewährung von 
Hilfe und der Suche nach Lösungen auf nachhaltigem Wege. 


Darüber hinaus rief die marokkanische Delegation die 
Erinnerung daran wach, dass das Königreich Marokko in 
seiner Eigenschaft als Akteur, der in die globale und in die 
regionale Steuerung der Zuwanderungsströme involviert ist, in 
2013 die Weichen für dessen nationale Einwanderungs-und- 
Asylstrategie gestellt hat, die vor allem den Weg für die 
Durchführung von zwei außergewöhnlichen 
Regularisierungsmaßnahmen von mehr als 50.000 Migranten 
aus Afrika südlich der Sahara ebneten, wobei Frauen und 
Kindern Vorschub geleistet worden ist. 


Sie verwies überdies darauf, dass das Königreich Marokko 
aktiv zur Entwicklung und zur Umsetzung der beiden Globalen 
Pakte für die Flüchtlinge und für die Migration beigesteuert 
habe. Somit bekundete die marokkanische Delegation die 
Entschlossenheit des Königreichs Marokko, seinen Beitrag zu 
den gemeinsamen Bemühungen im Bereich des Schutzes und 
der Hilfe für Flüchtlinge weiterhin leisten zu haben. 


In diesem Zusammenhang prangerte die marokkanische 
Delegation die verheerenden Auswirkungen der Hinterziehung 
der humanitären Hilfe an, wie dies vonseiten der humanitären 
Organisationen der Vereinten Nationen zur Schau getragen 
wurde, gleichzeitig das Ausschauhalten nach Mitteln und nach 
Wegen zwecks der Bekämpfung dieses Unwesens einfordernd. 
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